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Editorial - Der Vorstand

Andrea Hämmelmann

1. Vorsitzende

Die Redaktion

Lutz Hollmann

Liebe Winkelmesser, liebe Freunde!

Die Saison hat bereits begonnen und ihr haltet
die aktuelle Ausgabe von unserer
Vereinszeitung in den Händen.
Gleich zu Beginn der Saison haben wir uns
einem sensiblen Thema gewidmet:
Wann war eigentlich mein letzter Erste Hilfe-
Kurs (vor 5, 10 oder 15 Jahren?) und was mache
ich, wenn ich in eine Gefahren-Situation
gerate?
Eines steht fest: JEDE HILFE IST BESSER
ALS KEINE HILFE!
Unser Ziel sollte es jedoch sein, eine optimale
Hilfe zu leisten und genau zu wissen, welche
Handlungen jetzt wie am Schnürchen ablaufen
sollten. Wir haben die Saison mit einem Erste
Hilfe-Kurs bei der Frankfurter Feuerwehr
gestartet und der Zuspruch an Teilnehmern und
die Orga durch Bernd Döring haben diese
Veranstaltung zum Erfolg geführt.
Erste Hilfe ist auch eines der Themen, um die
es sich auf dem diesjährigen Bikertag dreht.
Er findet dieses Jahr am Samstag, den 23. Juni
2007 auf unserem Großen Feldberg im Taunus
statt. Unter dem Motto: „Gemeinsam für mehr
Sicherheit!“ werden wir in Zusammenarbeit mit
dem ADAC Hessen-Thüringen, dem TÜV
Hessen, der Bergrettungswacht und der Polizei
einen Aktionstag veranstalten. Ziel ist auch eine
Kommunikationsplattform für ALLE
Verkehrsteilnehmer zu schaffen. Hier können
die unterschiedlichen  Standpunkte und
Sichtweisen zwischen den Verkehrsteilnehmern
ausgetauscht werden. Das wird sicherlich für
viele Besucher eine Veranstaltung mit AHA-
Erlebnis.
Doch dieses Jahr passiert noch mehr! Unsere
Mitglieder haben abgestimmt: Von Juni bis
August 2007 werden die Winkelmesser-
Stammtische auf dem Großen Feldberg in der
Gaststätte „Feldberghof“ bei Familie Stürtz
stattfinden. Wir freuen uns schon sehr darauf
und sicherlich gibt es hier vor jedem
Stammtisch eine kleine “After work tour”.

10 Jahre MSC Winkelmesser e.V.
Jubiläumsfeier am 26. August 2006
Das letzte Jahr wurde auch geprägt von einem
runden Geburtstag. Am 12. März 1996 wurde
der „Winkelmesser“ ins Leben gerufen und
seither hat eines Bestand: Die Grundsätze der
Winkelmesser wurden in den letzten 10 Jahren
weiter gelebt. Wir verstehen uns als
Interessenvertretung der Motorradfahrer im
Rhein-Main-Gebiet. Uns ist es egal welche
Marke das Motorrad hat, uns verbindet die
Leidenschaft des Motorradfahrens und die
regionale Aufgabe durch gezielte
Unterfahrschutzaktionen an den Leitplanken in
unserem Einzugsbereich für mehr Sicherheit
zu sorgen. So feierten wir Winkelmesser mit
unseren Familien und geladenen Gästen unser
10-jähriges Jubiläum am 26. August 2006 in
Schaafheim. Sportliche Aktivitäten haben hier
von den Teilnehmern einiges an
Leidensfähigkeit gefordert, denn das Kart-
Rennen wurde bei strömendem Regen
absolviert, was den Spaß bei den Teilnehmern
nicht im Geringsten minderte. Auch das
Geschicklichkeitsfahren mit dem Fahrrad
(Dank dem Leihsponsor Oli) und dem Motorrad
war ein Spaß für Groß und Klein.
Kulinarisch passte hierzu am besten ein
Barbecue. Über den Besuch und die Grußworte
von Peter Lindemann,  einem
Vorstandsmitglied des ADAC Hessen-
Thüringen, haben wir uns als Ortsclub des
ADAC sehr gefreut.
Im Großen und Ganzen war es ein gelungener
Jubiläumstag und freuen uns auf die nächsten10
Jahre!

In diesem Sinne wünschen wir euch eine
erlebnisreiche und unfallfreie Saison!
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Winkelmesser Stammtisch

Wir treffen uns jeden 1. und 3. Mittwoch
im Monat:

von Juni bis August im

Feldberghof
Auf dem Großen Feldberg/Ts.
und von September bis Mai im

Gasthaus zum Schwanen
Hollerberg 7

61440 Oberursel/Ts.
jeweils ab 20 Uhr

Die Sonntagstouren - Zum
fünftenmal in Folge...
Auch in diesem Jahr begrüßen wir alle
Bikerinnen und Biker zu den alljährlichen
Sonntagstouren auf dem Feldberg. Neu in
diesem Jahr sind die ausgeschriebenen
Informationen über die Sonntagstour. Dort
findet Ihr Infos über Ziel, Tempo, die ungefähre
Länge der Tour und wer der Tourguide ist.
Wegen häufiger Nachfragen möchten wir
speziell auf die „Anfänger Touren“ hinweisen,
die immer am ersten Sonntag im Monat
stattfinden und auch für Wiedereinsteiger
interessant sein dürften. Zu finden ist das im
Aushang im Feldberghof und auf unserer
Homepage. Nun kann man nur noch auf gutes
Wetter hoffen und rege Teilnahme.

Juni bis September:
Sonntags, geführte Motorradtouren ab
10.30 Uhr, Treffpunkt Großer Feldberg/Ts,
für jeden der Lust und Laune hat.



Der Vorstand

Termine 2007
Mai
02.05. Clubabend „Zum Schwanen“ Oberursel
06.05. Fahrertraining (Aufbaukurs)
06.05. Bockenheimer Anlassen
08.05. Vorstandssitzung
13.05. Training on the Road
16.05. Clubabend „Zum Schwanen“ Oberursel
17.05.-20.05. Vogesentour
20.05. Fahrertraining (Lady´s Day)
Juni
02.-03.06. 13. Internationale ADAC Oldtimerfahrt
„Hessen-Thüringen“ zum Hessentag in Butzbach
03.06. Fahrertraining (Aufbaukurs)
06.06. Clubabend „Feldberghof“
07.06.-10.06. Schwarzwaldtour
12.06. Vorstandssitzung
17.06. Training on the Road
20.06. Clubabend „Feldberghof“
23.06. “Bikertag” Großer Feldberg/Ts
Juli
01.07. Fahrertraining (Aufbaukurs)
04.07. Clubabend „Feldberghof“
07.07. Technik- und Pflegekurs bei „MoBike“
Limburg
08.07. Training on the Road
10.07. Vorstandssitzung
14.-15.07. Hamaland-Tour

15.07. Fahrertraining (Grundkurs)
18.07. Clubabend „Feldberghof“
28.-29.07. Winkelmesser-Irrfahrt
29.07. Fahrertraining (Aufbaukurs)
August
01.08. Clubabend „Feldberghof“
14.08. Vorstandssitzung
15.08. Clubabend „Feldberghof“
17.-19.08.  1. Frankfurter Motorrad und
Familienfest in Frankfurt-Ratsweg
September
05.09. Clubabend „Zum Schwanen“ Oberursel
11.09. Vorstandssitzung
19.09. Clubabend „Zum Schwanen“ Oberursel
Oktober
03.10. Clubabend „Zum Schwanen“ Oberursel
09.10. Vorstandssitzung
17.10. Clubabend „Zum Schwanen“ Oberursel
November
07.11. Clubabend „Zum Schwanen“ Oberursel
13.11. Vorstandssitzung
21.11. Clubabend „Zum Schwanen“ Oberursel
Dezember
05.12. Clubabend „Zum Schwanen“ Oberursel
11.12. Vorstandssitzung
19.12. Clubabend „Zum Schwanen“ Oberursel
24.12. Weihnachten auf dem Feldberg

„Bikertag“ am 23. Juni 2007
großer Feldberg
Gemeinsam für mehr Sicherheit!

In der Zeit von 10-17 Uhr veranstaltet der MSC
Winkelmesser Frankfurt e.V. seinen Bikertag
auf dem großen Feldberg / Taunus.   Unter dem
Motto: „Gemeinsam für mehr Sicherheit“
beabsichtigen wir an diesem Tag eine
Kommunikationsplattform zu schaffen. Hier
sollen die Sichtweisen der unterschiedlichen
Verkehrsteilnehmer dargestellt und
sensibilisiert werden (z.B. das Motorradfahrer
aufgrund ihrer schmalen Silhouette öfters
übersehen werden).  Folgende Aktionen bzw.
Partner sind geplant: Gemeinde Schmitten -
Ansprache Bürgermeister Herr Kinkel ADAC
Straßenwacht - Präsens des ADAC, des ADAC

Ortsclubs  - Jugendgruppe Trial Polizeidirektion
Bad Homburg  - Unfallstatistik / -prävention
DRK / Bergrettungswacht - Erste Hilfe
Maßnahmen TÜV Hessen - Geräuschmessung
/ TÜV Check  Gaststätte Feldberghof -
Sonderaktionen „Bikertag-Brunch“



Situationen die jeden
Verkehrsteilnemer fordern

Sicher Trainieren – Gute
Blickführung - Richtiges
Bremsen
Motorradfahren - Naturverbundenheit
oder sportliche Herausforderung?

v. L. Hollmann

Motorradfahren ist eine hoch komplexe
Fortbewegungsart mit körperlichen und
mentalen Anforderungen, die denen von
anspruchsvollen Sportarten entsprechen. Dem
Menschen im Sattel wird Kompetenz und
Kondition abverlangt. Durch einen Sturz oder
Unfall wird die Freude am Fahren nachhaltig
getrübt. Nur wenige können sich an dem
segensreichen ABS erfreuen und das Risiko ist
nie ganz auszuschließen. Aber das Risiko kann
nachhaltig minimiert werden. Mit der richtigen
Einstellung, fortwährendem Training und
Lernbereitschaft, mit Verantwortung gegenüber
sich selbst und seinen Mitmenschen im
Straßenverkehr.

Der Fluch der Landstraße und das Problem
der Selbstüberschätzung
Wir Motorradfahrer sind uns selbst der größte
Gegner. Wer hat das nicht schon öfter erlebt:
Da wird hemmungslos in die Kurven
geschossen, ohne zu Wissen, was dahinter auf
einen lauert? Die häufigste Unfallursache ist,
nicht angepasste Geschwindigkeit ohne

Fremdbeteiligung anderer
Verkehrsteilnehmer. Das
heißt konkret, der klassische
Unfallfahrer ist ein Mann
mittleren Alters, der sich bei
schönem Wetter mit zu hoher
Geschwindigkeit von der
Bahn schießt.

Training hilft jedem Motor-
radfahrer
Wir vom MSC Winkelmesser
bieten schon seit 10 Jahren
Fahrertrainings an. Mit den
Kursen wollen wir auch
zukünftig allen Bikern die
Gelegenheit geben, ihr
Fahrkönnen in Theorie und
Praxis zu verbessern.
Grundkurse sind für
jedermann geeignet.

Aufbaukurse sind für den ambitionierten Biker
vorgesehen. Das „Training on the Road“ mit
Videoanalyse und der „Lady Day“ wurden auf
vielfachen Wunsch hinzugenommen. Unsere
Instruktoren können auf fahrerische
Schwachpunkte gezielt eingehen und
Hilfestellung geben: Vom richtigen Bremsen,
über die richtige Blickführung, bis hin zum
guten Handling am stehenden Motorrad. Ein
Training ist ein Muss für jeden Motorradfahrer!

Vertrauen ist gut – Vorsicht ist besser
Zum Training und der realistischen
Selbsteinschätzung gehört selbstverständlich
auch eine gute Schutzkleidung. Zu oft sehen
wir immer noch Motorradfahrer ohne
Handschuhe, mit Jeans, Turnschuhen und T-
Shirt. Die Folgen bei einem Sturz brauchen wir
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hier nicht näher zu erwähnen. Die klassischen
Unfalltypen mit Autofahrern sind: Die
Situationen auf Vorfahrtsstraßen wie das
Linksabbiegen, auf Landstraßen plötzlich
auftauchende Landwirtschaftsfahrzeuge, in
Kurven auf der eigenen Spur
entgegenkommende Auto- und Motorradfahrer
oder der Tote Winkel im Spiegel von
Autofahrern, um hier nur einige
Konfliktsituationen zu nennen. Für alle Fälle
gilt: Immer mit den Fehlern der Anderen
rechnen! Nur dann haben wir eine realistische
Chance unser Risiko erheblich zu minimieren.

Hier ein paar Erfahrungswerte, die wir
immer wieder festgestellt haben:
1. Fahre ein Motorrad, das zu dir Passt! Du
kaufst ja auch keine Schuhe die 3 Nummern
zu groß sind!?
2. Motorradfahren, eine sportliche
Herausforderung, verlangt körperliche und

Polizeidirektion Hochtaunus - Regionaler Verkehrsdienst
Thomas Dietrich Polizeioberkommissar

mentale Fitness und diese ist die
Voraussetzung für sicheres Fahren.
3. Vor jeder Fahrt, prüfe Reifen, Bremsen und
Beleuchtung.
4. Plane bei Touren genügend Pausen ein,
achte auf die richtige Ernährung und achte
auch auf genügend Flüssigkeitszufuhr.
5. Die richtige Schutzkleidung! Wir haben
nur die eine Haut!
6. Übe richtige Blickführung, Lenk-,
Schräglagen- und Kurventechnik, richtiges
und konsequentes Bremsen und/oder
Ausweichen.
7. Selbstverantwortung z.B. bei gemeinsamen
Ausfahrten! Lass dich nicht dazu verleiten
deine Grenzen zu überschreiten und fahre nie
über deinem Limit.
8. Achte auf eine vorausschauende
Fahrweise, fahre ein Tempo mit genügend
Reserven, rechne immer mit den Fehlern der
anderen Verkehrsteilnehmer.

Zeitraum / Beobachtungsaspekt    Anzahl  Folgen:    Getötet / schwer- / leichtverletzt / Sachsachen

Kalenderjahr 2006    71                 3         36             42         309.000€
Ursache Geschwindigkeit    14                 0         10              5           50.700€
Ursache Überholen      5                 0           2              5           31.500€
Vorfahrt / Abbiegen    27                 3           9            18         155.000€
Alkohol/Drogen      3                 0           2              1           11.000€
Anprall an Schutzplanke      7                 0           6              2           33.000€
Feldberggebiet    17                 0         12              7           55.200€

Was bedeuten diese Zahlen?
1. Die Hauptunfallursachen bei der Gesamtzahl
der Unfälle sind Konflikte bei Vorfahrt /
Abbiegen (38%). Geschwindigkeit ist in 19,7%
aller Unfälle die Ursache.
2. Im Vergleich zum Aufkommen von
Krafträdern rund um den Feldberg ist die Zahl
der Verletzten eher gering.
Aber: Ein Drittel aller Schwerverletzter im
ganzen Kreis kommt bei Unfällen rund um den

Berg zustande. Dort ist die Hauptursache
Geschwindigkeit mit einem Anteil von mehr
als 50%!
3. Die Zahl „Anprall an Schutzplanke“ ist allein
für sich wenig aussagekräftig. In Zukunft werde
ich versuchen, alle Kradunfälle mit dem
Anprall in Relation zu setzen.
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Die Polizeidirektion Hochtaunus betrachtet
das Unfallgeschehen um den Feldberg sehr
genau und differenziert. Sicher kann man die
absolute Zahl der Verunglückten (insgesamt 19
im  Jahr 2006) um den Feldberg im Verhältnis
zum tatsächlichen Kradaufkommen als gering
bezeichnen.
Aber:
Mehr als die Hälfte der Unfälle passiert hier in
Folge überhöhter Geschwindigkeit. Sonst ist
es nur jeder 5. Unfall. Jeder 3. schwerverletzte
Motorradfahrer im Kreis verunglückt rund um
den Feldberg. 80% der Unfälle sind reine
Fahrunfälle, d.h. sie entstehen, weil der
Motorradfahrer die Kontrolle über das
Motorrad verliert. Das macht deutlich, dass wir
Biker nicht auf „die anderen“
Verkehrsteilnehmer schimpfen dürfen. Denn
auf „die“ verteilen sich nur (die restlichen) 20%
der Unfälle.
Die Polizei nimmt an Veranstaltungen von und
für Motorradfahrer teil und bringt sich ein. Wir

halten engen Kontakt, auch mit den
Winkelmessern, und ziehen am gleichen
Strang. Aber es gibt auch Unverbesserliche, die
man mit solchen Veranstaltungen nicht erreicht.
Denen ist es ganz egal , wie ihr persönliches
und schlechtes Verhalten auf alle anderen
Motorradfahrer abfärbt. Die Öffentlichkeit übt
wegen diesen wenigen einen enormen Druck,
insbesondere auf die Polizei aus, und stellt
immer wieder den Feldberg als Motorradtreff
generell in Frage. Jene Motorradfahrer können
wir nur mit Kontrollen und den entsprechenden
Folgen erreichen.

Ich bin überzeugt, daß wir von all denen dafür
Verständnis ernten, die sich ihr tolles Hobby
von einigen wenigen Rücksichtslosen nicht
kaputt machen lassen, und weiter die
Feierabendtour zum Feldberg genießen wollen.

Thomas Dietrich, Unfallanalyse Polizeidirektion
Hochtaunus  und  TDM – Fahrer.



v. B. Döring
Wem ging es nicht schon so, dass er in einer
ruhigen Minute darüber nachdachte, was
eigentlich zu tun ist, wenn er urplötzlich und
unvorbereitet an eine Unfallstelle kommt und
dort qualifizierte „Erste Hilfe“ leisten soll. Viele
Jahre ist es für die Meisten von uns her, dass
sie im Rahmen ihrer Führerscheinausbildung
den Kurs „Sofortmaßnahmen am Unfallort“
absolviert haben. Das damals Erlernte sofort
parat zu haben, ist kaum einem von uns an die
Hand gegeben. Im Extremfall kann nur durch
spontane und richtige Erste Hilfe Leben
gerettet werden.
23 unserer Mitglieder können nun solchen
Situationen wieder ein wenig gelassener
begegnen. Sie nutzten die Gelegenheit und
nahmen im Februar diesen Jahres an einem
Refresh-Kurs teil, der von dem bei der
Berufsfeuerwehr Frankfurt am Main
angegliederten  „Frankfurter Institut für
Rettungswesen und Notfallmedizin“
durchgeführt wurde. Hier wurden uns die
speziell auf Biker abgestimmten
Lehrgangsinhalte in lockerer Atmosphäre,
unterbrochen durch eine kleine nette
Frühstückspause, näher gebracht und durch
praktische Übungen vertieft.
Themenschwerpunkte  waren:

• • • • • Absetzen des Notrufs
• • • • • Helmabnahme
• • • • • Ansprechen des Verletzten

   •    •    •    •    • Atmung überprüfen
   •    •    •    •    • Puls überprüfen
   •    •    •    •    • stabile Seitenlage
  • Herz und
Lungenwiederbelebung
   •    •    •    •    • Schockbehandlung
Das dieser doch recht
umfangreiche Themenkomplex
in den wenigen Stunden nicht
so ausführlich zu behandeln ist,
wie bei einem zweitägigen
Erste Hilfe Seminar, versteht
sich von selbst. So sollte dieser
Kurs auch nur eine

Auffrischung und Erneuerung der irgendwann
mal angeeigneten Kenntnisse beinhalten. Nur
durch ständige Wiederholung ist es möglich,
im Ernstfall die Hilfe zu geben, die auch eine
Hoffnung auf Erfolg zulässt.
Alles in Allem war es ein sehr lehrreicher,
kurzweiliger Vormittag, der wie im Fluge vorbei
ging. Keinem der Kursbesucher war es
langweilig und alle übten fleißig mit. Nur bei
der Mund-zu-Mund-Beatmung kam es zu
leichten Irritationen, da die männlichen
Teilnehmer in der Überzahl waren und die
Damen sich etwas überlastet vorkamen. Nein,
keine Angst für eventuell zukünftige
Aspiranten, dies wurde natürlich unter
Beachtung aller hygienischen Grundsätze an
den Gummipuppen – so genannten Dummys-
trainiert.
Nach Erhalt des Teilnahmezertifikats machten
fast alle Mitglieder von dem Angebot Gebrauch,
sich das erst 2003 in Betrieb genommene
Brand- und Katastrophenschutz Zentrum der
Berufsfeuerwehr Frankfurt unter der fachlichen
Führung eines Feuerwehrmannes anzusehen.
Auch dies dürfte für einige eine einmalige
Gelegenheit gewesen sein, die nicht alle Tage
geboten wird.

Bleibt zu hoffen, dass das aufgefrischte Wissen
nie gebraucht wird und auch die kommende
Saison möglichst knitterfrei und mit viel Spaß
auf zwei Rädern verläuft.

Hand aufs Herz !
Erste Hilfe Kurs für Motorradfahrer am 24.2.07 im BKZ Ffm



10 Jahre Fahrertraining
Seit fast genau 10 Jahren bietet der
Winkelmesser e.V. die Fahrertrainings an. Mit
den Kursen wollen wir auch zukünftig allen
Bikern die Gelegenheit geben, ihr Fahrkönnen
in Theorie und Praxis zu verbessern.
Grundkurse sind für jedermann geeignet.
Aufbaukurse sind für den ambitionierten Biker
vorgesehen. Das „Training on the Road“ und
der „Ladies Day“ wurden auf  vielfachen
Wunsch hinzugenommen. Wir wünschen allen
Bikern eine gute Saison und viel Spaß bei den
Trainings.
Grundkurs:
Der Theorieteil besteht aus: Fahrphysik,
mentale Vorbereitung, Gefahrenlehre und
Technik.
Der Praxisteil besteht aus: Handhabung des
stehenden Fahrzeuges, Langsamfahren,
Slalom, Lenkimpuls, Schräglagentraining,
Bremstraining und Notmanöver.
Aufbaukurs:
Ihr habt mehrjährige Motorraderfahrung oder
einen Grundkurs bei uns oder einem anderen
Veranstalter absolviert. Auf vielfachen Wunsch
und als logische Konsequenz aus unserem
bisherigen Angebot bieten wir einen
Aufbaukurs an. Teile aus dem Grundkurs
werden vertieft und gesteigert und durch neue
ergänzt
Training on the Road:
Gefahren wird auf öffentlichen Strassen.
Trainingsziele sind die Verbesserung der
Blickführung und der „richtigen Linie“.

Geübt wird dabei auch die „Flucht ins
Gelände“ auf einem geeigneten
Streckenabschnitt. Die Übungsabschnitte
werden vorab erläutert und auch vorgeführt.
Es wird zum Teil in 2 Gruppen gefahren.
Die Trainingseinheiten werden mit
Videokamera dokumentiert und analysiert.
Einweisung zum Trainingsablauf und Grund-
Fahrübungen mit anschließender Ausfahrt in
den Taunus. Das Training endet auf dem
Großen Feldberg mit einer Nachbesprechung
und Videoanalyse in der Gaststätte
„Feldberghof“.
Getränke bringt jeder selbst mit.
Verpflegungspausen sind nicht eingeplant.
Verpflegungsmöglichkeit im „Feldberghof“
Zeit: sonntags - ganztätig, Treffpunkt: TÜV-
Gelände am Römerhof, Frankfurt/M.
Teilnahmegebühr
Kosten je Veranstaltung  52,00 EUR
Mitglieder des Winkelmesser e.V.  41,00
EUR

Termine und Anmeldung:
www.winkelmesser-frankfurt.de

Grundkurs
15.04. - 15.07.
Ladies Day (only for women)
20.05.
Aufbaukurs
06.05.- 03.06. - 01.07. - 29.07
Training on the Road
22.04. - 13.05. - 17.06. - 08.07.
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„Der Alte ist der Neue!“
Vorstandswahlen bei den Winkelmessern
Am 7. Februar 2007 fand die alljährliche
Mitgliederversammlung unseres Vereines statt.
Nach dem Bericht des Vorstandes, der
Schatzmeisterin und der Rechnungsprüfer
erfolgte die im zweijährigen Turnus
stattfindende Wahl des Vorstandes. Michael
Ehmke fungierte hier als Wahlleiter. Das
Ergebnis war einstimmig: Alle
Vorstandsmitglieder und Beisitzer wurden in
ihren Ämtern bestätigt und haben die Wahl
angenommen.

Dieser sieht wie folgt aus:
1. Vorsitzende:             Andrea Hämmelmann
Stellvertr. Vorsitzender    Friedemann Proske
Schatzmeisterin:               Sibylle Schimitzek
Schriftführer:                         Lutz Hollmann
1. Beisitzer:                   Klaus Hämmelmann
2. Beisitzer:                       Oliver Schimitzek
3. Beisitzer:                                 Tobias Herr

Winkelmesser - Stammtisch im
Sommer auf dem Feldberg
Die „Winkelmesser“ verlagern in den Monaten
Juni bis August 2007 ihre Stammtischtreffen
auf den Großen Feldberg/Taunus in die
Gaststätte „Feldberghof“.
Die restlichen Monate finden die Treffen wie
gewohnt in der Gaststätte „Zum Schwanen“ in
Oberursel/Ts. statt.
Stammtisch ist jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat – Lust auf „Benzingebabbel“?
Gäste sind immer willkommen!

Der Vorstand bedankt sich bei den Mitgliedern
für das entgegengebrachte Vertrauen und wird
den Verein in ihrem Sinne führen.
Ein Antrag von Erich Baumeister über die
Abstimmung für „rauchfreie“ Treffen löste im
Vorfeld rege Diskussionen aus und wurde in
der Mitgliederversammlung zu einem
gemeinsamen Kompromiss geführt, der im
Sinne aller ist.
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Die Regenfahrer..
Vogesentour vom 25.5. bis 28.5.06

v. F. Proske

Zum 8. Mal in Folge fand die Vogesentour statt.
Es sollte die nasseste Tour seit Jahren werden.
Bereits von zuhause aus ging es bei Regen auf
den Weg zum ersten Treffpunkt. Alle waren
bereits gut in ihre Regenkleidung eingepackt.
Beim zweiten Treffpunkt an der
Autobahnraststätte fand sich dann auch ein
Fahrer mit Sozia einschließlich Auto ein. Na
ja, der Wetterbericht war auch wirklich nicht
so toll. Aber es wurde auf der Anfahrt Richtung
Frankreich vorübergehend immer besser und
so verabschiedete sich unser Autoteam plötzlich
von uns und holte ihr Bike im Laufe des Tages
doch noch nach. Respekt. Die restliche
Mannschaft fuhr Richtung Vogesen weiter. Über
das Deutsche Weintor kamen  wir den Vogesen
langsam näher. Aber immer wenn es auf die
Bergkette zuging, fing es an zu regnen. Also

kehrt und wieder zurück ins Tal. Das machten
wir den ganzen Nachmittag über, immer
Zickzack am Hang entlang. Ein kleiner
Zwischenstopp in Obernai zum Kaffeetrinken
war eingeplant und ließ uns den immer nasser
werdenden Nachmittag gut überstehen. Kurz
vor unserem Ziel sind wir trotz stärkerem Regen
noch schnell über einen Pass gefahren. Die
Sicht war anfangs noch gut, aber oben wurde
es richtig nebelig. Man gönnt sich ja sonst
nichts. Als ob wir es gewusst hätten, war das
eine gute Vorbereitung für die nächsten Tage.
Unser frühmorgendliches Autoteam fand sich
mit ihrem Bike fast zeitgleich mit uns vor
unserer Unterkunft in Soultzeren, an der
Auffahrt zum Col de la Schlucht gelegen, ein.
Die Zimmer bezogen und raus aus den nassen
Sachen. Abends zum 3-Gänge-Menü trafen wir
uns in bester Laune.
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Am nächsten Morgen erst mal zum
Himmel geschaut: trübe Hochbewölkung
und leichter Nieselregen bei ca. 15° C,
na prima. Auf die Frage was machen wir
heute, kam von Allen ein klares: „Wir
fahren“.  Also Platz nehmen zum
Frühstück,  dann rein in die Regenkluft
und los. Nass war es schon. Deshalb erst
mal softig den ersten Pass hoch. Klappt
ganz gut, auch wenn die Sicht durch die
Spritzer und Gischt manches Mal schon
nervt. Und dann haben wir uns so richtig
auf die widrigen Verhältnisse eingestellt.
Die Strassen in den Vogesen haben selbst
im Regen enorm viel Griff. Aufpassen
muss man halt schon, besonders dann,
wenn das berühmt berüchtigte Kopfsteinpflaster
vor einem auftaucht. Klar doch, dass das hier
insbesondere in Kehren übriggeblieben ist.
Wenn man schon vorher weiß, wo die Stellen
sind, ist das aber kein Problem. Und die paar
Bitumenstreifen, die gerade bei Nässe so richtig
rutschig sind, überfährt man nach 10-20
Kurven wirklich souverän. Also immer schön
die Pässe rauf und runter, die Stopps waren
wegen des Wetters meist recht kurz. In
Gerardmer fuhren wir auf einen riesigen Korso
von französischen Motorradfahrern auf. Die
hatten ihre eigene Streckensicherung dabei. Wir

haben uns einfach drangehängt und konnten
so prima und ohne anzuhalten die ganze Stadt
durchqueren. Rechtes Bein rausgestreckt, mit
bestem Dank für die grüne Welle. Am Ortsende
sind wir dann ins Eingemachte, sprich
Passauffahrt, abgebogen. Das Tempo ging
wieder hoch, aber dann wurde die Sicht doch
echt mies. Also auf dem Pass einen kurzen
Stopp einlegen, und siehe da: Anfänger auf
Quads zottelten über einen Schotterplatz. Die
wollten bei strömendem Regen wohl noch
richtig im Schlamm wühlen. Na dann viel Spaß.
Auf der Rückfahrt zum Hotel wurde es wieder

etwas besser und da stellte sich
die Frage, wer noch mit zum Lac
de Forelle hochfahren will. Nach
der Erklärung, dass man über
einen Waldweg rauffahren muss,
gab dann doch die Hälfe auf. Ich
kann es verstehen, der Weg war
durchweg aufgeweicht und hatte
was von MotoCross. Die ca. 5 km
Piste aus Schotter und Schlamm
hat uns zwar einiges abverlangt,
aber die Aussicht und Ruhe an
diesem kleinen idyllischen See
entschädigte uns dafür reichlich.
Na, und runter muss man halt
auch wieder. Schöne Rutscherei,
besonders mit Supersportlern und
großen Tourern und Bereifungen,
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die eher für die Rennstrecke taugen, ist das eine
schöne Quälerei. Respekt also an unsere
Sportlerfraktion. Unten wieder angekommen
ging es dafür gleich an die Waschstrasse. Die
Bikes hatten es sich redlich verdient.

Nächster Tag, das gleiche Bild:
Regen, Regen und manchmal nur
ganz wenig Sicht. Aber der Pass ruft,
es gibt kein schlechtes Wetter – nur
schlechte Kleidung, die nächste
Auffahrt ist immer die Schönste und
so waren wir wieder den ganzen Tag
unterwegs und spulten km um km
ab. Beim Stopp an einer Ampel
wurde es dann auch so richtig nach
innen hin nass. Ist doch klar, wenn
man die Hände beim Ampelstopp
vom Lenker nimmt und das ganze
Wasser so richtig schön in die
Handschuhe reinläuft  bis sich in
Sekunden der Handschuh wie ein
Ballon aufbläht. Na Toll, jetzt bloß
nicht die Arme heben, sonst läuft alles
rückwärts die Ärmel rein.  Mit kalten und
nassen Fingern ging es weiter über die Berge.
Der Tag wäre trotz Regen eigentlich ganz schön

gewesen, wenn uns nicht ein Wirt an der
Passauffahrt zum Col de la Hunsruck gar nicht
erst bei sich reinlassen wollte. Die Bedienung
hatte aber ein Einsehen ob des Wetters und
überstimmte den abrückenden Wirt. Verstanden
haben wir das Ganze nicht. Normalerweise

kommt man als Biker überall gut
unter. Also kurz gestärkt und
weiter geht’s und siehe da, als wir
den Pass runter nach Munster
kommen, zeigt sich die Sonne.
Parkplatz gesucht und die Beine
bei einem kleinen Stadtbummel
wieder gerade biegen. Welcher
Kontrast  zum trüben Wetter in den
Bergen. Schade, dass morgen
schon Schluss ist und es nach
Hause geht. Wir hatten uns gerade
so richtig eingefahren.
So nass  war es selten. Zum
Verweilen und die Aussicht
genießen gibt’s schönere Tage;
aber wir kamen auf weit mehr

Kilometer als in den vergangenen Jahren.  Es
hat uns allen viel Spaß gemacht.

Mit besten Grüßen an alle Regenfahrer!
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Jawoll, sie hat statt gefunden, die zweite
Winkelmesser-Altherren-Fahrradtour. Am
1.7.2006 haben sich drei wackere Buben auf
ihren Radeln getroffen und sich frohen Mutes
in ein unbekanntes Abenteuer gestürzt. Gestürzt
ist diesmal keiner und der Spaß war so groß,
daß wir solche Ausflüge wiederholen werden.
Es war ein wunderschöner, sehr warmer
Sommernachmittag, als wir uns an einem
lauschigen Eiscafe trafen. Der Tourguide hatte
schon befürchtet, daß sämtliche Clubmitglieder
kommen würden und eine extra lange
Teilnehmerliste vorbereitet. Aber dem einen
war’s wohl zu warm oder zu kalt, zu sonnig
oder Angst vor Gewitter oder Migräne, eine
Ausrede gibt’s immer.
Thomas Maier und Thomas Köhler, letzterer
frisch aus dem Urlaub zurück, sind mit mir
gekommen und wir haben auf allerschönsten
Feld- und Waldwegen die alten Römer
erkundet. Von der Eisdiele in Ober-Eschbach
ging’s zunächst über komfortable Feldwege am
Kronenhof vorbei. Auch in Ober-Eschbach
haben die alten Römer ihre Trümmer

hinterlassen, in denen Archäologen buddeln,
das Wohngebiet heißt „Am römischen Hof“.
Nach dem Kronenhof ging es dann durch das
Bommersheimer Feld auf den Platzenberg am
Ortsrand von Bad Homburg. „Berg“ kann man
dazu kaum sagen, aber das Wissen, daß dort
oben im Mittelalter ein Galgen gestanden haben
soll, machte den Weg doch mental etwas
beschwerlich. Deshalb ging’s auch schnell
weiter durch schöne Felder und Wiesen zur
Tannenwaldallee. Eine Allee mit Bäumen links
und rechts und nur für Spaziergänger und
Radler, keine Autos, keine Mopeds. Solch einen
Luxus gibt es nur in der landgräflichen
Kurstadt. Vorbei an einer früheren gräflichen
Sommerresidenz, dem Gotischen Haus, in dem
heute das Hutmuseum untergebracht ist. Im
Hutmuseum sind unter anderem auch der
berühmte Homburghut und andere
Kopfbedeckungen aus der guten alten Zeit zu
besichtigen. Nur Mopedhelme fehlen dort noch.
Vielleicht stiftet einer von euch dem Museum
mal seine alte Tüte….

Drei Helden
Die Winkelmesser-Fahrradtour am 1.7.06
v. R. Rathmann



Ab jetzt wurde es schattig,
denn wir hatten den
Waldrand erreicht und
tauchten ein in angenehmes
Waldklima. Es ging weiter
vorbei am Hirschgarten mit
gleichnamigem Restaurant.
Aber nein, nicht etwa rein
in die Kneipe, erst mal
schwitzen, dann sitzen! Bis
hier ging’s nur so leicht
bergan, daß wir das kaum
gemerkt hatten. Vorbei am
Hirschgarten kam dann
schon die Entwarnung vom
Tourguide: Da vorne rechts
rum und rauf zur Saalburg, sind nur noch ca. 4
Kilometer. Wer jetzt beim Lesen schon einen
Schwächeanfall erleidet, der unterschätzt sich
selber. Stell dir einfach vor, eine Rotte Wildsäue
ist hinter dir her und da du nicht Obelix,
sondern eher ein schwacher Römer bist, bist
du ganz fix oben auf der Saalburg!
Wir haben’s auch ohne Wildschweine ganz
leicht geschafft. Oben angekommen vorbei am
Saalburgrestaurant, nein nicht hinein, Bier und
Wildsau gibt’s erst später.
Dann kam die Belohnung: Auf der anderen
Seite mit Karacho den Berg runter. Der
Tourguide ruft noch: Obacht, Schlaglöcher!!!
Da freut sich der eine noch, weil er seine
Fahrradfederung testen will und verschwindet
mit Topspeed hinter der nächsten Kurve. Unten

vorbei am Café Molitor, nein, wir
blieben immer noch abstinent
und mit Schwung ging’s rüber in
den vornehmen Bad Homburger
Hardtwald, der dort oben den
Waldfriedhof beherbergt. Hier
wollte keiner bleiben, es wär
noch zu früh zum dort bleiben,
na gut, dann über schönste
Waldwege gen Osten. Am
Waldrand angekommen gab’s
jüngste Deutsche Geschichte
über Großindustrielle zu
bestaunen: Hier steht der
Familienstammsitz der Familie
Quandt (Varta, BMW etc.) und

in der Nachbarschaft allerlei Prachtbauten. Wer
hier wohnt, hat’s geschafft! Besser bewacht als
eine alte römische Kaserne, mit hohen Mauern
und Videoüberwachung, keine Namen an der
Tür, aber man kennt sich hier.
Ein kurzer Sprint durch das Gonzenheimer und
Ober-Eschbacher Feld, vorbei an der alten
Ringmauer von Ober-Eschbach, die im
Mittelalter das Dorf vor bösen Eindringlingen
schützte und schon standen wir wieder am
Startpunkt unseres Ausfluges, dem Eiscafe in
Ober-Eschbach.
Die Strecke war rund 30 Kilometer kurz und
mit unseren vielen Pausen hat es 2 Stunden
gedauert. Es hat allen viel Spaß gemacht und
wird sicher wiederholt.
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v. K. Hämmelmann

Die Saison 2006 begann gleich mit einem
Highlight. Sybille, Olli und ich reisten zu einem

Renntraining nach Catagena
(Spanien). Während es im März in
Deutschland  noch kalt und
schmuddelig war, konnten wir für 5
Tage das Fahren bei 20° C und
Sonnenschein genießen.
Das Training wurde von
„Speedemotion“ veranstaltet und ist
auch von einigen Profis aus der IDM
und EM zur Saisonvorbereitung
genutzt worden. Die anspruchsvolle
Strecke eignet sich dafür vorzüglich!
Die Abende wurden zweimal gekrönt
von einem Barbecue, organisiert von
Volker Lausecker und seinen Helfern.
Im April waren die Winkelmesser mit
„Speedemotion“ am Nürburgring. Das
Halbtagestraining war leider geprägt von vielen
Unterbrechungen durch gestürzte Teilnehmer.
Den Mai nutzten wir zu einem Training in
Hockenheim veranstaltet von „Alpha-Technik“.

Renntrainings 2006

Lubo hatte gleich beim 2. Törn Pech.
Motorschaden! Ein Ventil war an seiner

„Gixxer“ abgerissen. Jetzt war
guter Rat teuer. Jedoch Andy von
„Speedclip“ hatte noch einen
Motor in seiner Garage, Lubo
fuhr sofort los und am
Nachmittag lag der Ersatz schon
in unserer Box in Hockenheim.
Am Abend nach dem 1.
Trainingstag begannen wir den
Motor zu wechseln. Um 22:30
Uhr lief die „Gixxer“ wieder.
Am nächsten Tag fuhr Lubo sein
erstes Rennen. Mit dabei waren
noch Friedel und Ralf.
Den Sachsenring besuchten
Anatol und ich Anfang August.

Ende August waren Friedel und ich mit dem
DSK auf der Nordschleife. Geleitet wurde das
Training wieder von Olli Naumann.
Prominenter Gast war Ralf Waldmann.
Im schönen Spätherbst waren die Winkelmesser
noch mal am Nürburgring.



v. K. Hämmelmann

Auch 2006 startete ich wieder bei den 1000 km
Hockenheim allerdings mit einem neuen
Teamkollegen, Andy Nittel von „Speedclip“.
Wir fuhren mit Andys GSX’R wieder in der
Klasse 2. Nach einem hervorragenden Beginn

bekamen wir nach 2/3 der Distanz Probleme
mit dem Schaltgestänge. Das Gewinde war
herausgerissen. Es verging wertvolle Zeit
bis Ersatz gefunden war. Wir beendeten die
Dauerprüfung mit einer Strafzeit von 2
Minuten.

Für die Sprintprüfung waren wir Startklar,
jedoch hatten wir ja die 2 Minuten Strafzeit
im Gepäck. Nach einem Superstart von der
„Pole“ führte Andy das Feld bis zur
Spitzkehre an. Doch beim
Herausbeschleunigen aus der Kehre brach

das Gestänge ein 2. Mal, diesmal an der
Umlenkung. Damit war dann endgültig
Schluss!

Bedanken möchte ich mich bei den Helfern in
unserem Team und natürlich bei allen Helfern
rund um die Veranstaltung!

1000 km Hockenheim 2006



1000km Hoc1000km Hoc1000km Hoc1000km Hoc1000km Hockkkkkenheim 2007enheim 2007enheim 2007enheim 2007enheim 2007
32.32.32.32.32.     ADADADADADAAAAAC SeriensporC SeriensporC SeriensporC SeriensporC Seriensport Challengt Challengt Challengt Challengt Challengeeeee

v. L. Hollmann
32. ADAC Seriensport-Challenge heißt der
„Klassiker“ offiziell „1000 km Hockenheim um
den großen Continental Preis“. Die 1000 km
zählen zwar nicht zum Seriensport Championat,
nach dessen Reglement sie ausgetragen werden,
aber dennoch sind sie die Gelegenheit
schlechthin, Fahrer und Fahrzeug einem Test
unter Rennbedingungen zu unterziehen. Darum
werden die 1000 km immer wieder von Fahrern,
die sich auf andere Meisterschaften wie IDM
und WM vorbereiten, bestritten.
146 Rennteams, jeweils mit zwei Fahrern,
gingen diesmal bei herrlichem Wetter an den
Start. Den größten Nennungseingang hatte
wieder die Klasse 1 mit 48 Maschinen. Blieb
die Klasse mit 20 Bikes gleich, so gab es
erstaunliche Veränderungen bei den Klassen 3
und 4. Die 4er legten um zehn auf 44 zu, die
3er gaben zehn Maschinen ab und standen mit
34 Bikes am Start.
Viele Zuschauer begrüßten die ADAC-
Ortsclubs MSC Winkelmesser (Frankfurt),
MTC Rüsselsheim und Starkenburger AMC
(Darmstadt). Nach über 2000 zahlenden Fans
im Vorjahr – und das bei einem Rennen, das
kein Meisterschaftsprädikat inne hat! – wurden

nun mehr als 2700 gezählt. Mit den Gästen der
Teams gab das eine imposante Kulisse von rund
4500 Besuchern. Die so genannte
„Fahrerlagertribüne“ in der Sachskurve war voll
gepackt.

v. K. Hämmelmann
Ein technischer Ausfall 2006: Diese Schramme
(Ausrutscher) galt es in 2007 auszumerzen! Um
es gleich vorwegzunehmen: Ersatzteile hatten
wir diesmal genug dabei und ganz besonders
ein Schaltgestänge.



Am Karfreitag reisten wir schon um 10:00 Uhr
morgens an. So konnten wir uns einen schönen
Boxenplatz suchen und es blieb auch genug Zeit
eine Reifenwahl zu treffen. Der Wetterbericht
sagte schönstes Wetter voraus. Daher
entschieden wir für die Zeit der Dauerprüfung
einen  Michelin Pilot Power und für die

Sonderprüfung den neuen Pirelli Super
Corsa zu nehmen.

Samstagmorgen 8:00 Uhr:  Ich starte mit
der Dauerprüfung, außer einer etwas
weichen Vorderbremse läuft alles ohne
Probleme. Den zweiten Turn übernimmt
Andy und legt sofort mit 1:55er und
1:56er Zeit los. Das alles mit einem
handelsüblichen Straßenreifen und ohne
Training. Das zeigte Andys Klasse!
Außer ein paar verlorenen Schrauben des
Höckers, gab es diesmal keine besonderen
Vorkommnisse, unsere 2000er GSXR 750 lief
wie geschmiert.
Um ca. 13:00 Uhr wurde die Dauerprüfung mit
der roten Flagge unterbrochen und später
annulliert. Grund war ein Unfall im Bereich
des Eingangs zur Parabolica.
Um 15:30 Uhr war der Start der Sonderprüfung.
Andy fuhr auch diesmal den Start. Der Start
war hervorragend und Andy war in der 1.
Runde schon 6ter. Bis zum Wechsel in der 8ten
Runde kämpfte sich Andy mit 1:51er Zeiten bis

auf den 3. Platz vor. In der Boxengasse bei der
Anfahrt zum Fahrerwechsel wurden der
Zweitplatzierte und Andy von einem
langsameren Teilnehmer aufgehalten. Der
Zweitplatzierte zögerte nicht lange und
überholte trotz Überholverbot. Andy überholte
nicht. Nach unserem Wechsel hatte der 2te ca.

100 m Vorsprung. Ich konnte dann
zum damaligen Zeitpunkt den 3ten
Platz absichern.
Bei der Fahrt durch die Boxengasse
zum Parc Fermé wurde ich über die
Disqualifikation des
Zweitplatzierten informiert. So
beendeten wir das Rennen auf dem
2. Platz.
Am Abend erfuhren wir dann von
dem Tod unseres
Rennfahrerkollegen. Mit einer
Schweigeminute wurde dem Tod des
Kollegen gedacht.

Vor der Siegerehrung wurde ein ganz „Großer
des Seriensports“ verabschiedet. Helmut Dähne
fuhr seine letzten „1000 km Hockenheim“ im
Alter von 65 Jahren.

Mein Dank gilt unseren Helfern Christoph und
Olli, die schraubten und tankten was das Zeug
hielt. Auch Dank an die anderen Helfer der
„Rüsselsheimer“, „Starkenburger“ und
natürlich der am stärksten vertretenen
„Winkelmesser“.

Foto: B.Kätzmer/PHOTO-BK.com

Foto: B.Kätzmer/PHOTO-BK.com



Bayernwaldtour 2006
Gute Tourenplanung, umsichtige Tourenführung
v. M. Lubojanski

Donnerstag 14.09.
Treffen an der Autobahnraststätte Weiskirchen.
Nachdem auch Uli endlich
eingetroffen war, starteten wir
in einer Gruppe mit 16 Mopeds.
Zuerst über die A3 bis
Marktheidenfeld und dann über
die Landstraßen des südlichen
Spessarts über Wertheim,
Tauberbischofsheim, Bad
Mergentheim, Rothenburg nach
Leutershausen.
Weiter über die BAB A6 vorbei
an Nürnberg bis nach Velburg.
Im Bräustüberl Flair in Velburg
- Lengenfeld stärkten wir uns
für die 2. Etappe. Bei
strahlendem Sonnenschein über
Bayrische Landstraßen fuhren
wir unter der fachkundigen

Leitung von Lubo vorbei an Hohenfels,
Kallmünz, Regenstauf, Nittenau, Roding,



Zinzenzell, Mitterfels,
Neukirchen und weiteren
kleineren Ortschaften bis zu
unserem Gasthof Hinhart in
Regen. Keiner fühlte sich
über- bzw. unterfordert. Da
die Anfahrt mit ca. 490 km
doch recht anstrengend war,
erholten sich einige erst mal
im schönen Biergarten.
Freitag, 15.09.
Heute gab es zwei Guides
und somit zwei Gruppen.
Nachdem Lubo seine
geplante Kilometerleistung
von 415 km für diesen Tag
bekannt gab, schrumpfte
seine Anhängerschaft
merklich dahin, nur die
Adrenalin-Junkies blieben
ihm treu.
Der größere nicht so Kilometer-geile Teil der
Truppe schloss sich Ralf an, der die
Blümchenpflückertruppe anführte. Die
Kilometerleistung in Ralfs Gruppe hielt sich
aufgrund diverser Wendemanöver und Kaffee-
Kränzchen mit etwa 315 km in erträglichem
Maße.
Während Lubos Gruppe 395 km nur durch zu
Hilfenahme von Wasser und österreichischem
Hoheitsgebiet erreichte.  Die größte
Herausforderung in Lubos Gruppe waren aber
nicht die Kilometer, sondern das weibliche
Geschlecht vor Peter G. zu schützen. Betroffen

waren Mitfahrerin, Fährangestellte,
Tankwartinnen und Bedienungen.
Nahezu zeitgleich kamen beide Gruppen in der
Unterkunft an und genossen im Biergarten bei
entsprechenden Getränken und ausgelassener
Stimmung die obligatorischen
Benzingespräche. Nach einem reichhaltigen
Abendessen wurde das Videomaterial des Tages
gesichtet und die erfahrenen Biker gaben den
„Neulingen“ anhand der bewegten Bilder
hilfreiche Tipps zur Verbesserung des eigenen
Fahrkönnens und der Fahrsicherheit. Dabei
verflog die Zeit wie immer im Flug. Mit
weiteren Benzingesprächen  wurden Kontakte



zum Münchener Youngtimer-Club geknüpft.
Den Kehraus führte traditionsgemäß Lubo
durch und sorgte dafür, dass alle Schäfchen
in ihre eigenen Betten fanden.
Samstag, 16.09.
Auch heute kein Regen in Regen, um Regen
und um Regen herum.
Mit kleinen Augen mischten sich die beiden
Gruppen neu. Lubo fand tatsächlich noch neue
Anhänger, nachdem Klaus bekannt gab, dass
er mit seinem Video-Mobil bei Ralf in der
Gruppe mitfährt.
Einen Schreck in der Morgenstunde
verursachte Ralf, als er versuchte, mit seiner
BMW einen „kleinen“ VW-Bus

Zusammenzuschieben. Zum
Glück kamen Fahrer und
Maschine unverletzt davon.
Danach gab es wieder einen
wunderschönen Bikertag im
bayrischen Wald. Nach
erfolglosen Versuchen beider
Gruppen über Waldwege den
b e r ü h m t - b e r ü c h t i g t e n
Wackelstein zu finden, trafen sich
beide Gruppen am Großen
Arbersee zum gemeinsamen
Mittagessen. Am späten
Nachmittag hatten wir immer
noch nicht genug Kurven und
versuchten uns auf der
Sommerrodelbahn in Egg. Dem

Einen oder Anderen wurde von der nicht
beeinflussbaren Schräglage grün um die
Nase. Danach wurden die Gruppen wieder
neu gemischt. Mit Heerscharen von
suizidlustigen Fliegen, Mücken und
anderen Kerbtieren auf Helmen und
Visieren erreichten wir auf getrennten
Wegen wieder das Ziel – den Biergarten
vom Gasthaus Hinhart. Bei Schweinshaxe
und Krustenbraten war auch für das
leibliche Wohl an diesem Abend bestens
gesorgt.
Sonntag, 17.09.
Wie schon im Vorjahr trennte sich die Truppe
für die Heimreise, da einige Leute doch



etwas früher zu Hause sein wollten. Der größte
Teil fuhr aber noch unter Lubos Führung durch
den nördlichen Bayernwald Richtung Amberg.
Nach einem längeren Stopp, wegen Mopedunfall
mit Vollsperrung auf der Autobahn, entschloss
sich ein kleiner Teil die Heimfahrt weiter direkt
über die BAB zu wählen. Der Rest fuhr weiter

über Landstraßen durch die Fränkische
Schweiz, einschließlich Mittagspause im
Gasthof Wolfsberg in Neuberg. Jegliche
Versuche die weitere Heimreise über eine
großflächig überfüllte BAB zu führen
gestaltete sich schwieriger als geplant.
Die Weiterfahrt war dann gespickt von
etlichen Versuchen die Staus über
Landstraßen zu umfahren, was zu
unterschiedlichen Meinungen führte und
die Gruppe weiter teilte. Schlussendlich
sind alle irgendwann, ob über die BAB
oder den Spessart, heil zuhause
angekommen.
Unser Dank geht an unsere Tourguides
Lubo und Ralf, die durch gute

Tourenplanung, umsichtige Tourenführung und
Sensibilität für die Wünsche der Mitfahrer, die
Bayernwald-Tour für alle Teilnehmer zu einem
Erlebnis gemacht haben.



 
 

 

------------------------A 63 Ausfahrt Biebelnheim am Alzeyer Kreuz---------------------- 
- wir führen alle bekannten Reifen Marken     - großes Verschleißteile-Lager 
- ständig ca. 20 000 Motorradreifen am Lager    - Lazer, Rocc und SHOEI Helme 
- bei uns werden Sie fachkundig beraten     - Große Auswahl an Bekleidung  
- jeden Montag, Mittwoch und Donnerstag 15.00 Uhr Tüv   - Stahlflelxleitungen am Lager 
  und Eintragungen bei uns möglich     - Rock Oil Schmier- und Pflegemittel 

alle Preise inkl. Montage auf die Felge, Auswuchten und Altreifen Entsorgung 
 Pro Rad Ein und Ausbauen vom Motorrad 8,-// Weitere Reifengrößen und Preise auf Anfrage 

Öffnungszeiten: Mo. bis  Fr. 9.00 - 18.00 Uhr und Sa. 8.30 - 12.30 Uhr 
Großer Bekleidungsshop im Haus!!!!! 

www.reifenhandel-vuidar.de 

v. L. Hollmann

Samstag
Peter Klemenz, unser Tourguide, hat uns zur
Tour in die Südpfalz um 9 Uhr auf dem
Autobahnrastplatz in Gräfenhausen eingeladen.

Lupenreines Wetter und 25Grad warm. 5
Mopeds, bepackt wie Lastesel (Olli, Sibylle,
Brigitte, Stefan, Ernst, Lutz und Peter),
starteten dann gegen 9.30 Uhr, über ein Stück
Autobahn Richtung Kornsand am Rhein. Dort
wartete Thomas auf uns. Jetzt erst mal ein

Tanz um das Johanniskreuz und im
Gänsemarsch durch Wald und Flur
Die Pfalztour vom 28.4.-1.5.07
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gemütliches Frühstück eingenommen und die
Lage sondiert. War auch sinnvoll, da wir
sowieso  auf die Rheinfähre warten mussten.
Weiter ging`s, doch hoppla! Ernsti konnte
seinen Lastesel (Susi VX 800) beim rangieren
nicht richtig führen und ist mit seinen Koffern
an Stefan`s MUZ 1000 hängen geblieben. Dabei
kam die MUZ in`s schwanken und stürzte zu
Boden. Es waren leider erhebliche Verletzungen
an der MUZ entstanden und Stefan entschied
sich, seine MUZ zurück in den Stall zu bringen,
und dafür sein großes Wüstenschiff (BMW LT
1200) zu holen. Wir aber fuhren Rheinabwärts
in Richtung Nierenstein, Wöllstadt auf der B
48 nach Hochspeyer, Kaiserslautern, Richtung
Johanniskreuz und kehrten dort zu Mittag ein.
Die Gastronomie ist hier leider nicht zu

empfehlen. Eine grosse Tasse Kaffee für 5.20
EUR, das macht wohl jeden Biker
nachdenklich! Ebenso die Qualität des Essens
entsprach auch nicht dem Preisgefüge.
Für die Abfahrt vom Johanniskreuz wurde wir
in 2 Gruppen aufgeteilt. Für die etwas
anspruchsvolleren unter uns, war die Strecke
eine Herausforderung an Präzision und
Fahrkönnen gewesen. Einfach klasse!
Zusammen ging es dann weiter zum Deutschen
Weintor bei Wissembourg, ein Stück durch
Frankreich, und durch das schöne kurvenreiche

Fischbachtal in Richtung Wallhalben in unser
Quartier, die Kneispermühle. Gegen 17 Uhr
war Ankunft.
Wir wurden von 3 ausgewachsenen Gänsen
begrüßt, die unter lautem Getöse den Klang
unserer Motoren verstummen ließen. Dort
wartete Stefan schon auf uns, und auch Frank
ist kurz danach eingetroffen.

An dieser Stelle möchte ich mal diesen schönen
Ort beschreiben:

„Die Westricher Grumbeeretrisch“
Anno 1998 wurde der Grumbeeretrisch erstmals
in Gerhardsbrunn von heimischen Jägern
gesichtet und für eine Kreuzung von
Wildschwein und Dachs gehalten. Des war
natürlich ein Irrtum, denn es handelt sich bei

diesem Tier um eine reinrassige
Tritsch. Mit 40kg ist dieser Trischerich
ein Prachtobjekt und neben dem
Wildschwein das größte Tier im
Wallhalbtal und der Sickingerhöhe.
Das Tier vermehrt sich sehr stark es
brütet 6 Wochen, und aus den
gänseeiergroßen pergamentartigen,
kohlebrikettsähnlichen Tritscheneiern
schlüpfen rebhuhngroße Jungtritschen
im Geschlechterverhältnis 1:1. Sie
unterliegen dem Naturschutz und sind
sehr bestandgefährdet.

Gezeichnet hat sie Curt Scheid jun.,
in Stein gehauen Peter Bohl.





                       27Soviel zu den jüngsten Ereignissen aus dem
Wallhalbtal. Die Kneispermühle wurde schon
1440 urkundlich erwähnt. Hier ist alles rustikal
und urig, alte Holzdielen in den Zimmern und
den Fluren, Holztüren mit schmiedeeisernen
Türangeln, Gebäude aus Naturstein, durch das
Haus führt ein Bach, der „Wallhalbe“, der von
einer alten Sandsteinbrücke überquert wird,
einen wunderschönen Biergarten und nicht zu
vergessen die Wachgänse, die hier alle Guten
begrüßen und die Bösen verjagen. Auch die
Gastronomie ist freundlich, preiswert und gut.
Wer sich informieren möchte:
www.Kneispermuele.de
Sonntag
Nach einem ausgiebigen Frühstück war um
9Uhr Abfahrt. Peter hatte heute als Hauptziel
die Nordvogesen Richtung Saverne in sein
Navigationssystem eingegeben. Brigitte ist bei
Stefan auf seinem Wüstenschiff mitgefahren.
Die Aufwärmrunde in Richtung Johanniskreuz
und Fischbachtal haben den Kurventakt
bestimmt und bei allen das morgendliche
Grinsen hervorgerufen. Doch kurz vor der
franz. Grenze empfing uns der buchstäbliche
Vermutstopfen.
Eine franz. Regenwolke erwartete uns, und hat
uns unser Ziel, die Nordvogesen so richtig
wässrig gemacht. Da fast niemand seine
Regenpelerine dabei hatte, entschieden wir uns
die Strecke zu verkürzen und wieder die
Südpfalz zu durchqueren. Gegen 16Uhr waren
wir wieder in unserer Mühle und haben uns
auf ein kühles „Blondes“ gefreut.
Montag
Nach morgendlicher Stärkung hat uns unser
Tourguide Peter zur Runde 3 geladen. Wieder
lupenreines Wetter! Peter hat im
Tourenspeicher (GPS) eine Strecke von ca. 280
km eingegeben. 8 Mopeds waren zur Tour
bereit. Wieder die klassische Aufwärmrunde am
Johanniskreuz. Diesmal mit einer
Schocktherapie! Ein Autofahrer der in einer
Dreierautokolonne fuhr, hat uns beim
Überholen übersehen, und ist einfach
ausgeschert. Das bedeutete für Brigitte,
Thomas, Frank, Stefan und Lutz richtiges und

kontrolliertes Bremsen! Es folgte eine
Zwangspause um Dampf abzulassen! Olli ist
der Sucht verfallen und ist die Strecke
Johanniskreuz – Annweiler ein zweites Mal
gefahren. Mittag machten wir in einem kleinen
idyllischen Ort namens Iggelbach und haben
dort bei einem Leberwurstbrot und
Mineralwasser die Sonnenterasse genossen.
Dann ein kurzer Kontrollanruf vom „Präsi“
(Andrea) auf Stefan`s Handy. Sie wünschte uns
eine schöne Tour und daß wir alle wieder heil`
zurück kommen sollen. Danach ging es im
„Gänsemarsch“ weiter auf engen Straßen, durch
Täler, endlose Wälder und wunderschöne
Berglandschaften. Wieder angekommen in der
Mühle um 17Uhr freuten wir uns auf das
verdiente Feierabendbier und leckeres
Abendessen.

Dienstag
Abreisetag. Peter hat die letzte Tour wieder
reichhaltig programmiert. Nach dem alle Esel
wieder bepackt waren und das Abschlussfoto
gemacht wurde, fuhren wir um 10Uhr los. Der
letzte Kurvenwalzer ging über Kaiserslautern,
Meisenheim, Bad Sobernheim, Kirn, durch den
Soonwald, Gemünden, Rheinböllen und
Bacharach in Richtung Heimat.
Zum Abschluss bleibt noch zu erwähnen, es war
eine schöne Tour mit viel Spaß, perfekten
Wetter und superschönen Strecken.
Einen großen Dank an Peter, der diese Tour
perfekt geführt hat, und auch an Olli und
Sibylle, die sich für die Organisation der
Unterkunft und die Vorplanung der Tour
eingesetzt haben.



v. A. Hollerbach

Am 02.12.2006 morgens kurz nach dem Auf-
stehen, nicht alle waren ganz wach, trafen wir
uns zur Abfahrt in Kalbach am Pendler-

Technik zum Anfassen
Die Abschlussfahrt 2006

parkplatz. Der (alte)
„Sack“ kam auch
gleich und los ging die
Fahrt in unserem luft-
gefederten und klima-
tisierten Reisemobil.
Gemütlicher als auf
dem Moped war es,
aber nicht ganz so
sportlich. Wir sollten
uns ja einiges ansehen
und nicht aufs Fahren
konzentrieren.
Bei Nebel ging’s los
aber nach und nach
kämpfte sich die Son-
ne durch, denn wir wa-
ren ja alle so brav.

Pünktlich um 10:30 Uhr erreichten wir unser
erstes Etappenziel, das Technikmuseum
Sinsheim. Von weitem konnten wir schon die
Flugzeuge sehen.
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Am Empfang wurde eine Rolle Eintrittskarten
gekauft. Dann wurde es plötzlich laut.

Irgendjemand stellte sich als
unser „Museumsführer“ vor:
Herr Ahrend. Wir sollten 2
Stunden einen vitalen und
engagierten Herrn erleben,
der uns durch die Wunder der
Technik führte. Auf ging es in
schwindelnde Höhen in die
Tupolew 144 und die
wunderbare Concorde. Im
Cockpit wurde es so
manchem schwummerig und
bang, denn es war sehr eng
und es wackelte sogar wie im
richtigen Flug.
Ein Besuch der alten und
neuen Motorräder, sowie
Formel 1-Flitzer und
moderner Sportwagen durfte
genauso wenig fehlen, wie der
Abstecher in die alte Zeit der Drehorgeln und
der Maybach Karossen. Bei der Drehorgel gab
es eine Sondereinlage des Spitzentänzers
Ahrend. 2 Stunden waren viel zuwenig, also
verlängerte unser Führer noch ein wenig und
erzählte vom gepanzerten Fahrzeug unseres
„Führers“ und führte uns auch in die
Weltkriegswelt der gepanzerten Fahrzeuge und
ähnlicher Kriegsspielzeuge. Nach ein paar
schönen Anekdoten aus dem Leben eines

Museumsführers verabschiedeten wir uns von
ihm und machten uns auf in das 3D-Kino. Den

Film „Wildsafari“ haben wir förmlich
selbst erlebt.
Später konnte wer wollte noch bis zur
Busabfahrt shoppen gehen.

Um 15:30 Uhr steuerten wir unser
nächstes Etappenziel an und erreichten
nach kurzer Fahrt das weihnachtlich
geschmückte Bergstraßenstädtchen
Heppenheim. Auf dem Marktplatz
wurde schnell ein Glühwein zum
Aufwärmen inhaliert. Dann erwartete
uns bereits ein mittelalterlich
gekleidetes Paar. Eine Lampenträgerin

und ihr Begleiter mit einer Malerleiter.
Mittlerweile war die Dunkelheit angebrochen
und die Laternen wurden angezündet. Diese
Laternen hatten teilweise Scherenschnitte in
den Gläsern. Zu jeder dieser Laternen erzählte
uns das Paar die dazugehörigen Märchen und
Sagen.

Nach einem anstrengenden Marsch durch die
Altstadt fanden wir uns dann im gemütlich
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rustikalen Gasthaus „A-Z“ in der Kirchgasse
zum gemeinsamen Abendessen ein. „A-Z“ heißt
übrigens: für alle, von A wie Aristokrat bis Z
wie Zigeunerjunge. Mit anderen Worten, auch
Mopedfahrer dürfen sich hier stärken und sind

willkommen. Es wurde gut gespeist und
getrunken, denn wir konnten die Heimfahrt ja
unserem Busfahrer, dem „Sack“ überlassen.
Nach einer ruhigen Fahrt, die Ersten schliefen

schon, erreichten wir
Kalbach und machten
uns fröhlich und
begeistert von dem
Erlebten auf den
Heimweg.

Ein herzlicher Dank
von Allen nochmals an
unseren Tour Guide
Lutz und bis zum
n ä c h s t e n
Jahresabschluss.



v. O. Schimmitzek

Mein beliebter Klassiker in der 3.ten Auflage.
Man könnte sagen alle Jahre wieder, oder wie
immer, aber es stimmt ja auch. Wie immer
waren alle Hotelzimmer ausgebucht und bestes
Wetter, das hab ich auch mitgebucht. Treffpunkt
war wieder der Rasthof Gräfenhausen und von

da an ging es nach Süden der Sonne entgegen.
Ein Stück auf der Autobahn aber nur bis Baden-
Baden, dann die Landstraße, denn eckig
gefahrene Reifen braucht ja wirklich keiner.
Mittagessen gab’s in Freudenstadt, ach ja „wie
immer“. Nach rund 150 locker gefahrenen

...alle Jahre wieder
Die Schwarzwaldtour  2006
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Kilometern die gemeinsame Ankunft im Hotel,
was nicht immer der Fall war.

Eine freudige Begrüßung von Inge Heuser
unserer Wirtin. Sie hat uns auch nach einem
Jahr sofort wieder erkannt. Am nächsten Tag
wurde die Truppe getrennt. Lubo als zweiter
Tourguide fuhr mit seiner Truppe durch den
nördlichen Teil des Schwarzwaldes. Während
seine Gruppe sehr ordentlich Kilometer
gemacht hat, bin ich mit meiner Truppe in
Richtung Süden gefahren und habe uns in den
bekannten aber immer wieder schön zu

fahrenden Tälern ausgetobt. Zum Abendessen
waren wir dann doch wieder alle vereint.

Auch für den Samstag wurde die Truppe neu
gemischt. Lubo hat sich mit seinen Verfolgern
in den Süden begeben. Meine Truppe folgte mir
durchs Donautal, ist zwar kein Schwarzwald
mehr, aber auch das sollte man mal abgefahren
haben. Auf dem Rückweg haben wir uns dann
noch mal richtig verfahren. Das hatte zur Folge,
daß wir uns doch etwas eilen mussten um

pünktlich zum Abendessen zurück zu sein. Hat
aber geklappt und sich zu verfahren, ist
nicht schlimm, denn man lernt neue
Strecken kennen.

Nach drei schönen Tagen folgte dann
leider wieder die Heimfahrt. Mit
gemeinsamer Abfahrt, aber Stück für
Stück wurde die Truppe kleiner, denn
manche hatten es eilig und wollten
schnell heimwärts. Ich bin den Tag
lieber noch durchgefahren, er gehört
zur Tour dazu. Für 2007 ist das Hotel
schon gebucht- und auch schon
ausgebucht. Dieses Jahr bringe ich aber
ein paar Änderungen ein, bevor es heißt
„wie immer“.
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